
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 70 (1944)

Heft: 40

Artikel: Gut erzogen

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-482962

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-482962
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


WACHTLOKAL
Zeichnung von Füs. G. Rabinoviteh

Ferienende
«So, häsch schöni Ferie gha?»
«Und wie Achf Tag Segelschuel,

acht Tag Bergschuel, acht Tag Tanz-
schuel, und usgrächnei jetz, wo-n i

d'Ferie so nötig hätt, mueh i wieder
afo schaffe » fi*

Träm, träm, träderidi
Wir waren auf einer Wanderung in

den Bündnerbergen. Vor einer Hütte
sonnte sich eine ganze Gruppe
Touristen. Ein Einzelgänger, der nicht ohne

Mühe den Aufstieg bewältigt, bildet
schon geraume Weile das Gesprächsthema

der Gesellschaft. Als er endlich
ankommt, entpuppt er sich als ein
Miteidgenosse aus dem Kanton Bern.

Vater und ich machen den Abstieg
mit ihm zusammen. Während einer
Ruhepause ergibt sich folgender Dialog:

«Dr Schpraach na sit Dir vo Schaff-
huse?»

«Nei,. mer redet sanggallerisch »

Nach langer Pause: «Und wieso heit
Dir jetz gmerkt, dafj ig ä Bäärner bi? !»

Ege.

Hotel-Restaurant

TIERMINUSO LTE N

ADELLOSI
Ueber die Brücke 1 Minute vom Bahnhof neben
Stadttheater. E. N. Caviezel, Propr.

Die Schuldkröte
Ein bekannter Zoologe, selber ein

grofjes Tier, d. h. Geheimrat, Professor,
Dr. X., im allgemeinen nur in Tiere so
richtig vernarrt, hatte indessen auch
eine Schwäche für sehr junge und sehr
blonde Frauen. Noch als reichlicher
Fünfziger hatte er eine hübsche
Fünfundzwanzigjährige geehelicht, die nur
einen ersichtlichen Fehler besah:
niemals auszukommen mit dem Gelde, das
der Professor ihr allmonatlich aushändigte.

Das Frauchen war indessen wenig

gehemmt und borgfe flott darauf
los, den ihrer Ansicht nach
unbeschränkten Kredit ihres Mannes weidlich

ausnutzend. Allmählich sprach sich
das herum und es kam auch dem
Gelehrten zu Ohren. Im vertrauten Kreise
verteidigte er die geliebte Frau: «Aber

ist sie nicht eine entzückende
Schuldkröte?» B.A.O.

Gut erzogen
Bei Hubers läutet es. Da die Hausfrau

gerade am Waschen ist, öffnet der
siebenjährige Peter. Der Gaseinzieher
steht drauhen und will die fällige Rechnung

einkassieren.
Als Peter die Uniform sieht, kommt

ihm das Tram in den Sinn, und er sagf
prompt zum Einzieher: «Grüessech, i

muefj nüt zahle, i bi no nid sächsi gsi.»
Blue

Sauser
Mag in der Weif viel Trübes sein
Und an dem Herzen nagen,
In sfiller Stunde wird der Wein
Uns trösten und behagen.

Man schaue, was er in sich hat,
Nur kurzerhand probieren
Ist recht er, wird die Wache glatt
Der Zunge er passieren.

Und wenn er erst sich mitgeteilt
Ausführlich hat des weitern,
Wird jeden Grämling unverweilt
Sein froher Geist erheitern.

Viel ist im Leben schlecht und fad.
Wie sollt das Herz noch klopfen,
Gäb es nur böser Menschen Saat
Und keinen guten Tropfen Nuba

22

^kicklluncz von I?üs. kskinovitcn

s^sriskislicis

«80, iisscii sciiöni 5sris gns?»
«Unci wis! ^ciit Isg 8sgslsciiusi,

sciit Isg ösrgsciiusi, sciit lag Isnr-
sciiusi, unci usgrsciinsi jstT, wc>-n i

ci'I^sris so nötig iistt, musiz i wiscisr
sto sciiatisl» tis

'sräm. ìrâm. ti'âcjsi'i^i
Wir wsrsn sut sinsr Wsncisrung in

cisn IZünclnsrbsrgsn. Vor sinsr i-iütts
sonnts sicii sins gsnrs Orupps lou-
ristsn. Iiin iïinrslgsngsr, cisr niciit oiins

tVìûiis cisn ^utstiog bewältigt, biicist
sciiön gsrsums Wsiis cis; Osspräciis-
tiisms cisr Osssllsciistt. ^Is sr snciiicii
snicommt, entpuppt sr sicii sis sin /V^it-

sicigsnosse sus cism Xsnton kern.
Vstsr unci icii msciisn cisn Abstieg

mit iiim russmmsn. Wsiirsnci sinsr
kuiispsuss ergibt sicii tolgsncisr Vislog:

«vr 8ciiprsscii ns sit vir vo 8ciisti-
iiuse »

«Xsî, msr rscist zsnggsllsrizcli »

I^iscii Isngsr k'suss: «Unci wisso Iisit
vir jstr gmsrict, cisi; ig s kâârnsr bi? !»

>-tc>tsI-kcsstsursnt

«îW^e i? IVl » Dß u s

> ^ivei.I.0Sl
S«»ci«lks-I«s^ k. »I. c,vl«l«l, prc-pr.

Ois Leiiulclkk'öts
I-in bsicsnntsr looiogs, zsibsr sin

groizss Iisr, ci. Ii. Ostisimrst, i^roisssor,
vr. X., im sligsmsinen nur in lisrs so
riclitig vsrnsrrt, listts incissssn sucii
sins 8ciiwsciis iür ssiir jungs unci ssiir
bloncis i-rsusn. I>locli sis rsicliliciisr
^ünirigsr Iistts sr sins liübsciis 5ünt-
uncirwsnrigjänrigs gssiisiiciit, ciis nur
sinsn srsicntliciisn i^snisr bsssi;:
nismsiz susruicommsn mit cism Osicis, ciss
cisr k'rotsssor iiir slimonstlicli susiiän-
ciigts. Oss i^rsuciisn wsr incissssn ws-
nig gsiismmt unci borgte tiott cisrsui
los, cisn iiirsr ^nsiciit nscii unbs-
sciiränictsn Krsciit iiirss /^snnss wsici-
Iicii susnutrsnci. ^Ilmsiilicii sprscii sicii
ciss iisrum unci ss Icsm sucii cism Os-
Isiirtsn ru Oiirsn. Im vsrtrsutsn tXrsiss
vsrtsiciigts sr ciio gsiisbts ^rsu: «^bsr

ist sis niciit sins sntrücicsncis
8ciiulcilcrö»s?» ö./<.0.

6ut sriogsii
IZsi i-iubsrs Isutst ss. vs ciis i-isus-

lrsu gsrscis am Wssciisn ist, öiinst cisr
sisbsnjänrigs ?stsr. vsr Osssinrisiisr
stsiit cirsukzsn unci will ciis isliigs kscti-
nung sinicsssisrsn.

^Is f'stsr ciis Uniform zisiit, Icommt
ilim ciss Irsm in cisn 8inn, unci sr ssgi
prompt rum liinrislisr: «Orüsssscii, i

musk; nüt rsiils, i bi no nici ssciisi gsi.»
ölus

^îsg in cisr Wsit visi Irübss ssin
Unci sn cism I-isrrsn nsgsn,
In stilisr 8tuncis wirci cisr Wsin
Uns tröstsn unci bsiisgsn.

/vîsn sciisuo, was sr in sicii iist,
r>iur icurrsriisnci probisrsn I

Ist rsciit sr, wirci ciis Wsciis glatt
vsr lungs sr psssisrsn.

Unci wsnn sr srst sicii mitgstsiit
^ustüiirlicii iist ciss wsitsrn,
Wirci jscisn Orsmiing unvsrwsiit
8s!n troiior Osist sriisitsrn.

Visi ist im >.sbsn sciilsclit unci tsci.

Wis sollt ciss i-isrr nocii Iclopton,
Osb ss nur bösor /visnsciisn 8sst
Unci icsinsn gutsn Iropisn ^"^^

LS


	Gut erzogen

